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Dom Xric
Uom westlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Kroges Hauptquartier , 23. Febr . . vorm .
Amtlich .)

Die Festung Calais wurde iu der Nacht vom 2t . zum
Febr . ausgiebig mit Luftbomben belegt .
Die Franzosen haben gestern in der Champagne

bri und nördlich Perthes erneut , wenn auch mit vermin -
werter Stärke , a u g e g ri f f e n . Sämtliche Vorstöße bra -

in unserem Feuer zusammen .
Bei Ailly - Apremont wurden die Franzosen nach

Länglich kleineren Erfolgen in ihre Stellungen zurück -
geworfen .

In den B o g e s e n wurde der Sattelkopf . nördlich
Löhlbach , im Sturm genommen .

Sonst nichts Wesentliches .
Oberste Heeresleitung .

Der französische Bericht .
WTB . Paris , 23 . Febr . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr . Dem Bericht vom 21 ., abends , ist nichts
wichtiges hinzuzufügen . Zwischen den Argonnen und der Maas
eroberten wir am Rande des Waldes von Cheppy einen feindlichen
Schützengraben und verbreiterten unsere Stellungen bei Eparges .
--Lir gewannen Gelände an einer Stelle und gingen an einer an -
deren ein wenig zurück. Infanteriekämpfe , bei denen der Feind
' Regimenter angesetzt hatte , dauerten im Elsaß auf beiden Fecht -
ufern fort . Unsere Vorposten zogen sich auf eine stark besetzte Ver-
^ ' digungslinie zurück. Der Feind griff in gedrängten tiefen For -

Nationen an . was ihm schwere Verluste verursachte.
Abends 11 Uhr : Ein Luftschiff bombardierte Montag morgen

Calais , warf zehn Wurfgeschosse , tötete fünf der Zivilbevölkerung
Zugehörige Personen und verursachte einigen bedeutungslosen Sach¬
schaden. Unsere Batterien zerstörten bei Lombartzyde aufgestelltes
schweres Geschütz . Zwischen der Lys und der Aisne richtete unsere
Artillerie wirksames Feuer auf Ansammlungen und Transporte ,

ic zerstreut wurden . Der Feind beschoß Reims heftig in der Nacht
8o"t 21 . zum 22 . und am 22 . Das Bombardement forderte ziemlich
^ hlreiche Opfer , die den Deutschen für ihre Schlappen der letzten
5a8e büßen mutzten . Auf der Front Souaiit und Vau - Sejour et -
Sölten wir neue Fortschritte . Wir nahmen einen Schützengraben""d zwei Gehölze, warfen zwei besonders heftige Gegenangriffe
Zuständig zurück, machten zahlreiche Gefangene und brachten dem
<
^

: nd große Verluste bei. In den Argonnen gewannen unsere Ar-
ilerie und Infanterie die Oberband . nanientlick bei Tontain --o» r-

^har
und Infanterie die Oberhand , namentlich bei Fontaine -aux-

nres , Marie Therese und im Bolante -Wald .
>. . Zwischen den Argonnen und der Maas wurden unsere Fort -
tuiT

ttC ^ei *e^*en Zwei Tage erweitert und befestigt. In Eparges
wir durch neue Angriffe fort , feindliche Stellungen zu ge-

^nnen. Combres , südöstlich Eparges , ist so unter unserem Feuer .
^ »uche -Eehölz (Aprgmont -Wald nahmen wir einen Schützen -

^
aben. Im Elsaß besetzten wir den größten Teil des Dorfes Stoß -
eic *> von dem wir gestern nur den Rand inne hatten .

Zerstörte Eisenbahnverbindung in
Französisch - Flandern .

-> T .U . Genf , 23. Febr . (Privattel .) Die durch ein
^ eppelin - Luftschiff vorgenommene Verwüstung der'' lenbahnkörper verursachte eine Unterbrechung des

r ! e h r s von Calais mit Dünkirchen . Hazebrouk und
' ■ Cmcr . (Verl . Lok .-Anz .)

Sonstige Meldungen .
. TU . Amsterdam , 23. Febr . Die Tyd meldet aus Dünkir -

z
*n : Infolge der schweren deutschen Angriffe während de^

Mcn Tage muhten die verbündeten Truppen Bully en Go-
^ westlich von Lens , räumen . (Mpost .)

Vom östlichen Rriegsschanplatz .
AZ.T .B . Großes Hauptquartier , 23. Febr ., vorm .

^ wtlich .)
. ^ in von den Russen mit schnell zusammengefaßten neu -

'
.̂ ten Kräften von Grodno in nordwestlicher Richtung

q,
°^ ^ chter Vorstoß scheiterte unter vernichtenden
°

Austen .
«ort,

der erbeuteten Geschütze aus der Verfolgung* der Winterschlacht in M a s u r e n hat sich auf
dreihundert , darunter achtzehn schwere ,' »höht.

P
^ " rdwestlich O s s o w i e z, nördlich L o m z a und bei

ijstl
° - Znysz dauern die Kämpfe an . An der Weichsel ,

SL1 ^ 10 ■*> drangen wir weiter in der Richtung auf
^

^ Zodrod vor .
»uss"^ ^ en , südlich der Weichsel , wurde der Vorstoß einer

ab !.
^ Division gegen unsere Stellungen an der Rawka

3 c «> i c j c u,
Oberste Heeresleitung .

Ein Telegramm des Kaisers .
W .T .B . Berlin . 23. Feb? . Auf den Beschluß des preußischen Ab-

grordnetenhauses hatte der Präsident , Dr . Graf von Schwerin - Läwitz ,
wie schon gemeldet, an den Kaiser ein Telegramm gerichtet, auf das
heute folgende Antwort eingegangen und dem Hause mitgeteilt
worden ist :

„Meinen wärmsten Dank für die freundlichen Glückwünsche des
Hauses der Abgeordneten zu dem glänzenden Erfolg , den in der Win -
terschlacht in Masurcn die bewunderungswürdige Tapferkeit und
Ausdauer unserer Heldcnsöhne im Verein mit der genialen Feldher -
renkunst ihrer Führer den» Vaterlande errungen haben . Das in
ein einig Volk in Waffen verwandelte Volk der Dichter und Denker
darf der Kraft seines entschlossenen Willens zum Siege über alle
Feinde deutscher Kultur und Gesittung auch feiner vertrauen . Gott
wird mit uns und unserer gerechten Sache sein . Wilhelm R .

"

Französischer Beschwichtigungsversuch .

W .T .B . Paris , 23 . Febr . (Nicht amtlich .) Der Peters -
burger Korrespondent des „Figaro " drahtet seinem Blatt :
„Ich bin in der Lage zu versichern , daß die Lage im Ganzen ( !)
durchaus zufriedenstellend ist .

"

Sonst ige Meldungen .
W .T .B . Sofia , 23 . Febr . (Nicht amtlich .) ZNeldung de:

Agence Bulgare . General Pau ist gestern hier eingetroffen
und setzt heute abend seine Reise fort .

erschöpft. Zum ersten Male seit Beginn des Kriegs spricht
die massenberauschte russische Berichterstattung von geg-

nerischer Uebermacht . Die zwei Millionen
^

des ersten
Heeresaufgebotes find tot , verwundet oder gefangen ; ^

was

ihnen nachgesandt wird , ist geringer an Zahl , weit geringer
an Wert . Es fehlt an Offizieren , an Ausrüstung , an Waffen ,
Was niemals möglich schien , geschieht : ein Millionenheer
schmilzt zusammen , wie Schnee . Seine Zähigkeit , die

stumpfe Geduld seines Sterbens bewahrt es nicht vor dem

Zusammenbruch , beschleunigt ihn nur . Sein Untergang hat
die Grausamkeit eines Rechenexempels .

Ueue RNffenbLute.
(Von unserer Berliner Liedaktion .)

IU Berlin , 23. Febr . Immer maßloser schwellen die Zif -
fern an , in denen die deutschen Erfolge über Rußland sich
ausdrücken . Als in den letzten Augusttagen des vergangenen
Jahres Hindenburg vollbrachte , was im weitschichtigen
mooerneu Krieg unmöglich schien , und mehr als 90 000
Russen in die Gefangenschaft wanderten , mußte man anneh -
men , daß diese Katastrophe der Narewarmee ein Aeußerstes
sei : nun ist sie überboten .

Mehr als hunderttausend Mann hat , in wenigen Kampf -
tagen , unser östlicher Gegner an die von Eichhorn und Below
geführten Truppen verloren — die zehnte russische Armee hat
aufgehört , zu sein . Dieser Krieg des Ostens ist, wie das
Volk , gegen das er geführt wird , und wie die Landschaft ,
innerhalb deren er sich abspielt : riesenhaft , unförmig und
ohne Maß . Seine Entscheidungen sind so geartet , daß auf
anderem Schauplatz , unter anderen Menschen , jeder voll
ihnen einem Zusammenbruch des Besiegten gleichkäme : hier
aber wirkt auch das Ungeheuere nur episodenhaft .

Das ist das Einzigartige dieses Kampfes , daß er ,
unter Bedingungen des langwierigen Stellungskrieges , den -
noch Wirkungen des Vernichtungskrieges erreicht . Mit einer
Art Grauen blickt Deutschland auf einen Gegner , der seine
Menschen nicht zählt , und dem Verluste nur eben soviel zu
gelten scheinen, als ihre Ziffer ausdrückt . Im Westen haben
sich beide Parteien gewöhnt , von „Abnutzung " zu sprechen.
Auck) dort sind die Gesamtverluste groß ; die Maßstäbe weiten
sich über alles zuvor Gekannte . Aber die gewaltigen Sum -
men setzen sich doch aus verhältnismäßig kleinen Einzelposten
zusammen , und bei dem Worte „Abnutzung " denkt man
weniger an die Zahl , als an die Nerven des einzelnen
Kriegers , an Sieg oder Niederbruch , wie sie in der Seele der
Kämpfenden sich vorbereiten . Im Kampf mit dem russischen
Heer sieht die Abnutzung anders aus . Diese geduldigen
und zähen Menschen sind , scheint es , nur zu erschöpfen , wenn
ihre Zahl erschöpft wird . Es ist nicht ohne Berechtigung ,
wenn der Volksinstinkt bei russischen Niederlagen nur immer
nach der Zahl der Gefangenen fragt . Das Törichte wird Er -
eignis , das Kindische Gerücht , das es unter der Vernichtung
ganzer Armeen und sechsstelligen Gefangenenziffern nicht
tut , hat sein Gegenstück in der Wirklichkeit .

Welche Armee der Welt verließe sich , wie die russische ,
so ganz auf ihre Fähigkeit der Menschenverschwendung , daß
sie beinahe mit Stolz das Unmaß ihrer Verluste verzeichnet ?
Mindestens 050 000 Mann hat dies Heer in die Gefangen -
schaft verloren ; eine halb Million ist tot , mehr als diese
Zahl verwundet , weitere Hunderttausende sind krank . In
etwas mehr als einem halben Kriegsjahr haben die Russen ,
nach vorsichtiger Schätzung , zwei Millionen ihrer Mannschaft
verloren ; etwa soviel , als im Anfang des Krieges an Trup -
pen erster Linie und an Reservisten vorhanden war . Der
Untergang einer Armee gilt dieser Kriegführung gleich einem
Vorpostengefecht .

Gerade darum aber kann das deutsche Heer seines Er -
folges gewiß sein . Der Märchenglaube an die russische Un -
erschöpflichkeit', durch Verluste gestärkt statt erschüttert ,
arbeitet für uns . Er ist es , der immer neue Massen in die
Vernichtung treibt . Rußland ist tätlich nur durch Erschöp-
fung der Zahl zu treffen , und an der Zahl wird es wirklich

Serbiens albanische $Umie .
— Wien , 22. Febr . Die „Südslawische Korrespondenz" meldet

aus Athen : „Hier veröffentlichte serbisch« Erklärungen lassen nun -

mehr erkennen, welche Absichten die serbische Regierung mit ihnen
durch das serbische Preßbüro verbreiteten Meldungen über angebliche
große Einfälle bewaffneter Albanesen nach Serbien verfolgte^

Die
über Salonik eintreffenden serbischen Meldungen besagen nämlich,
daß die serbischen Truppen , bestehend aus fünf Bataillonen Jnfan -
terie und zwei Gebirgsbatterien die Aufgabe haben , in das alba -

nische Gebiet einzumarschieren und die wichtigsten Städte Nord-
albaniens zu besetzen. Nach zuverlässigen Berichten erscheint es ui»
zweifelhaft , daß die serbischen Behörden an der Grenze gegen Al -
banien lokale Unruhen künstlich hervorgerufen haben und hierbei
durch jene albanischen Stämme unterstützt wurden , die in den Dien -
sten Essad Paschas stehen . Die von Serbien arrangierte Komödie
eines albanischen Einfalles erscheint somit nur als Vorwand für die
Besetzung Nordalbaniens , die jetzt durchgeführt werden soll . (F . Z .

°)

Zum Vorgehen Deutschlands gegen
England.

Verlorener amerikanischer Dampfer durch
Englands Schuld .

W .T -B . Berlin , 23 . Febr . Der auf dem Wege nach
Bremerhaven bei Borkum auf eine Mine geratene und ge-
sunkcne amerikanische Baumwolldampfer „Evelqa " ist trotz
der von deutscher Seite erlassenen Warnung ohne deutschen
Lotsen an der ostsriesischen Küste entlang gefahren .

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , hat der

Kapitän bei seiner Vernehmung ausgesagt , daß er die Absicht
gehabt habe , einen weiter nördlich führenden Kurs zu
steuern . Er sei aber unterwegs von einem englischen Kriegs -

schiff angehalten und von einem Offizier angewiesen worden ,
den südlichen Weg zu wählen und sich möglichst nahe an der

ostsriesischen Küste zu halten ..
Erweiterung der Kriegskonterbande - Liste ?

= , Genf , 22. Febr . Die „Petit Parisien " glaubt laut

„Frkf . Ztg .
" zu wissen , Frankreich habe beschlossen, sich einer

Londoner Erklärung anzuschließen , wonach die Kriegskonter -

bandeliste bedeutend erweitert werden soll .
WT .B . Kopenhagen , 25 . Febr . (Nicht amtlich) . Nach einer

Meldung der „National -Tidende " aus London ist die englische Rc-
gierung wegen der letzten Verluste zur See jetzt entschlossen , Futter -
mittel als Kriegskonterbande zu erklären .

Bestrafung des Flaggenmißbrauchs in
Holland .

— Amsterdam, 22 . Febr . Der „Nieuwe Courant " macht darauf
aufmer ksam , daß Artikel 409 des holländischen Strafgesetzbuches sagt,
daß ein Schiffer, der die holländische Flagge benutzt, ohne dazu berech-
tigt zu sein , mit einem Jahr Gefängnis bestraft und mit einer Geld-
strafe bis zu 30g Gulven belegt wird . Das Blatt fügt hinzu : „In
jedem Falle ist also die Versicherung des Sir Edward Grey an die
Vereinigten Staaten , daß auch kein einziges anderes Land die Be-
Nutzung der neutralen Flagge verbiete , was die Niederlande betrifft ,
unrichtig. Das niederländische Gesetz bestraft bedingungslos den
Mißbrauch der niederländischen Flagge , soweit dies innerhalb des
niederländischen Gebietes geschieht .

" ( Frkf. Ztg .)

Der sonstige Krieg zur See .
9i i ch t „Kronprinz Wilhel m"

. sondern
„Karlsruh e".

.= ! Kopenhagen , 22 . Febr . Nach einer Reuter -
Meldung find die gestern namentlich angeführten fünf
Dampfer in der südamerikanischen See nicht vom „Krön -
prinz Wilhelm "

, sondern von der „Karlsruhe " in Grund
gebohrt worden .

Japan und China.
= ? Amsterdam , 22 . Febr . Die „Times " meldet aus

Washington , daß nach den Presseäußerungen ernsthafte Be -
unruhigung über die japanischen Forderungen an China in
den Vereinigten Staaten herrsche . Es erschienen entrüstete
Artikel über den Opportunismus Japans . Kenner der Ver -,
Hältnisse in Peking seien überzeugt , daß die gesamte Ang ^-
legenheit nur durch die Versuche Deutschlands hervorgerufen
worden seien , Uneinigkeit zwischen den Vereinigten Staaten
und Englailds Buudesgeno ^ eii im fernen Osten hervor ^
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zurufen . Wie verlautet , habe die Negierung eine Unter - j dieser Tag scharf hervorgehoben aus der Reihe der '
übrigen

suchung eingeleitet .
Da s „Handelsölad " fügt diesem Telegramm hinzu : „Diese

Meldung ist ein richtiges Beispiel des Kriegswahnsinns . An -
zunehmen , daß Deutschland , während es noch selbst im Kriege
mit Japan sei , Japan aufzuhetzen wisse, um Uneinigkeit
zwischen den Vereinigten Staaten und Japan säen zu
können , ist eine Aeußerung des Deutschenhasses , die wahr -
haftig an das Unsinnige grenzt . Deutschland mag wohl viel
zu tun imstande sein , aber man soll doch seinen Ein -
fluß nicht überschätzen , und alles , was in der Welt geschieht,
deutschen Intrigen zuzuschreiben , das geht doch über alles
Maß .

" (Frkf . Ztg . )

Die Türks ? im Krieg .
WTB . Konstantinopel , 23 . Febr . (Nicht amtlich .) Der ehe¬

malige Finanzminister Djaoid reist heute nach Berlin , um sich —
wie man glaubt — wegen gewisser finanzieller Frage » mit der
deutschen Finanzverwaltung in Verbindung zu setzen . Dschahid Bey ,
der Vertreter der türkischen Fondshäuser in der Dette Publique , der
ihn begleitet , wird in Wien bleiben .

Zm Schwarzen Meer .
TU . Bukarest , 23 . Febr . Ein Boot mit 7 Leuten fuhr am

Freitag von Nikopolis nach Somovit . An der Mündung des
Oltfluffes stieß es auf eine Mine , die in die Luft ging . Alle
7 Personen wurden getötet. Ferner wird aus Tultscha berich¬
tet , daß 5 Minen im Schwarzen Meer zwischen Sulina und der
Meeresküste aufgefischt und unschädlich gemacht wurden . Wie
es heißt , sind die Ufer des Schwarzen Meeres und der Donau -
mündung voll solcher russischer Minen , die sich von der Ver -
ankerung losgerissen haben . (D . Tgsztg .)

PeutsuMnd zznd der Krieg .
Zur Friihjahrssairtbestellung .

W .T .B . Stuttgart , 23 . Febr . ( Nichtamtlich .) Um bei dem der -
zeitigen Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitskräften die geordnete
Frühjahrsbestellung der Saaten zu fördern , haben , wie der „ Staats -
anzeiger " hört , der evangelische und der katholische Oberschulrat mit
Cenehmiguiig des Kultusministeriums angeordnet , daß den Schülern
und Schülerinnen der vier obersten Jahrgänge der Volksschule weit -
gehende Befreiung vom Schulbesuch gewährt und daß ersorderlichen -
falls für sie im März und April außerordentliche Ferien angesetzt
werden .

Italien imb der Rrieg .
W .T .B . Rom , 23 . Febr . (Nicht amtlich .) Infolge der

kürzlichen Demonstrationen für und wider den Krieg wurden
von den Behörden gewöhnliche Maßnahmen zur Erhaltung der
Ordnung getroffen . Die Garnison wird in Bereitschaft gehalten .

Aus der Aeftdenz .
Karlsruhe , 23 . Februai

Tas Btflaggen der Stadt dei Sicgsömelduugen .
Mancherlei ist in den Zeitungen Karlsruhes schon über

das Beflaggen der Stadt bei Siegesmeldungen geschrieben
worden . Eine gewisse Wirkung kann diesen Hinweisen auch
nicht abgesprochen werden , denn auf die Nachricht von dem
herrlichen Wintersieg bei den Masurischen Seen hin , sind zahl -
reichere Wimpel fröhlich im Winde geflattert , als dies bei
früheren Siegesbotschaften der Fall gewesen ist .

Aber ein wenig mehr könnte doch noch geschehen ! Veson -
ders erfreulich wäre es , wenn alle Stadtteile sich nach besten
Kräften an dieser frohen Kundgebung des Dankes und des
Stolzes beteiligten und wenn nicht nur einzelne Straßen -
reihen im Fahnenschmucke prangten . Muß es denn nicht jeden
Einzelnen in dieser ernsten Zeit mutiger und froher stimmen ,
wenn ihm die Farben des lieben Vaterlandes kündigen , daß
wieder deutsche Kraft und deutsche Tapferkeit einen herrlichen
Sieg davongetragen und einen großen Schritt zum endgiltigen
Ziel erkämpft haben ?

Und noch eines ! Bis jetzt hat sich die Beflaggung immer
nur zaghaft und zögernd vollzogen , dafür hat man aber —
wohl als Ausgleich — die Flaggen um fo länger in den Stra -
ßen wehen lassen . Das ist nicht richtig und entspricht nicht
dem Gedanken des festlichen Schmuckes ! Frisch die Fahnen
heraus , sobald die Zeitungen und die Flaggen der öffentlichen
Gebäude die frohe Siegesmeldung verkünden , aber auch hinein
ins Haus mit den Festeszeichen , wenn der Tag , der dem Ee -
denken des Sieges geweiht ist, sein Ende nimmt ! Nur so wird

Kriegstage und nur so wird die ganze hohe und stolze Stim
mung , die eine große Siegesbotschaft hervorruft , in ihrer be -
sonderen Größe nachhaltig empfunden und erlebt .

Bald werden hoffentlich neue Siegesmeldungen uns er -
freuen . Dann mögen diese Anregungen zur Ehre der Stadt
und zur Freude ihrer Einwohner beachtet werden .

-f . Beisetzung . Auf dem unseren gefallenen Helden bestimmten
Teile des Hauptfriedhofes erfolgte heute vormittag 'All Uhr die Bei¬
setzung des ältesten Sohnes unseres Oberbürgermeisters , Leutnants
d. Res . Werner Siegrist , der , wie berichtet , am 21 . d . M . im Lazarett
zu Bonn seinen auf dem Schlachtfeld « erlittenen Verletzungen erlegen
war . Zu der Veifetzungsfeier hatte sich eine große Trauergemeinde
in der Grabkavelle des Friedhofs eingefunden , datunter eine Ver -
tretung des Offizierkorps des Leibgrenadier -Regiments Nr . 109 . dem
der fo früh Verblichene angehörte , sowie zahlreiche seiner Kameraden ,
ferner die drei Bürgermeister unserer Stadt , die Mehrzahl der Stadl -
rätc , die Herren des geschäftsleitenden Vorstandes des Bürgeraus -
fchusses, eine Abordnung des Militärvereins ( dessen Ehrenmitglied
Herr Oberbürgermeister Sicgrist ist ) , eine Vertretung der Forstver -
bindung „Hubertia "

, der Werner Siegrist bis zun : Kriegsausbruch als
Erstchargierter präsidierte , sowie zahlreiche Herren aus dem Bekann -
ten - und Freundeskreise der so schwer betroffenen Familie unseres
Stadtoberhauptes . Die Trauerfeier wurde durch einen Choral ftim -
mungsvoll eingeleitet , dann hielt Herr Stadtpfarrer Rohde eine
kurze , tief empfundene Ansprache , in der er nach Bekanntgabe der
Personalien des Lebcnsganges des Verstorbenen gedachte , der so hosf-
nungsvcll begann und fo viel für die Zukunft versprach . Er widmete
dem jungen Helden , der sein blühendes Leben fürs Vaterland ließ ,
herzliche Worte des Gedächtnisses und spendete den Hinterbliebenen
Trost in ihrem bitteren Leide . Dann formierte sich der Zug zum
Grade , wobei eine Ehrenkompagnie des Ersatzbataillons der Leib -
grenadiere mit Musik vorausschritt . Am Grabe wurden vom Rektor
der Technischen Hochschule namens der „Fridericiana "

, ferner von
einem Vertreter des Offizierkorps der Leibgrenadiere . namens der
Kameraden , namens der „Hubertia " und namens des Militärvereins
unter kurzen Ansprachen prächtige Kränze niedergelegt Dann rollten ,
während die Ehrenkompagnie drei Salven abgab und die Töne eines
Chorals wehmütig über den im zarter Frühlingsboten
prangenden Friedhof hallten , die ersten Schollen auf den Sarg des
jungen Offiziers , der im Leben wie im Sterben allen ein leuchtendes
Vorbild war .

— Das Eisern : Kreuz 2. Klaffe erhielten : Hauptmann Föhlifch
von Karlsruhe , Hauptmann Mayer von Pforzheim , Oberleutnant
Brückner , Feldwebelleutnant Karow von Karlsruhe . Unteroffizier
Adelinann von Bettingen , A . Werthcim , sämtliche vom Landsturm -
Bataillon Mosbach , ferner : Zigarrengeschäftsinhaber , Unteroffizier
der Landwehr Hermann Knacbel Jnf .-Regt . 109 und Einjähriger
San . -Unteroff . im Eren .- Regt . 119 Leopold Fischer , Sohn des Stabs -
arztes der Landwehr Dr . Fischer in Sinsheim , und Hauptmann
Norchardt , Jnf .- Regt . Nr . 170 , Adjutant der Linienkommandan -
tur Lodz .

# Die Hinterbliebenen von Angehörigen des II . Marine -Jn -
fanterie -Regiments können sich in Fällen dringender Not an Frau
Oberstleutnant von Eoetze , Wilhelmshaven , Hegelstraße 96, wenden .
Die Beifügung einer ortsbehördlichen Bescheinigung ist unerläßlich .

# Zur Mehlversorgung der Kommunalverbände wird amtlich ge¬
schrieben : Die Kriegsgetreidegesellschaft m . b . H hat auf häufige An -
träge von Kommunalverbänden um Ueberlaffung von Mehl durch
das Wolffsche Telegraphen - Bureau zur Kenntnis gebracht , daß diesen
Anträgen stattzugeben nicht Aufgabe der Kriegsgetreidegesellschaft
sei . Die Kriegsgetreidegesellschaft macht darauf aufmerksam , daß noch
große Mehlocrräte im Lande vorhanden sind . So haben Mitglieder
des Vereins deutscher Handelsmüller nach einer heute gemachten
Mitteilung der Geschäftsstelle kürzlich über 19 999 Tonnen Mehl zur
Verfügung gehabt , die an die notleidenden Kommunalverbände ab -
gegeben werden können . Es wird darauf verwiesen , daß auf Grund
der Bundesratsverordnung vom 15 . ds . Mts . die Landeszentral -
behörden oder die von ihnen bestimmten Behörden im Falle eines
dringenden wirtschaftlichen Bedürfnisses gestatten können , daß Müh -
len Weizenmehl in anderer Mischung , als bisher vorgeschrieben ,
abgeben dürfen , daß Weizenbrot aus einer Mischung hergestellt wird ,
die weniger als 39 Gewichtsteile Roggenmehl unter 199 Teilen des
Gesamtgewichts enthält und daß an Stelle des Roggenmehlzujatzes
Kartoffeln oder andere mehlartigen Stoffe verwendet werden . Durch
diese Verordnung wirb dem augenblicklichen Bedarf der Kommunal -
verbände nach Roggenmehl wohl wirksam gesteuert werden , da auf
diese Art und Weise der Verwendung des Weizenmehls ein wesentlich
weiterer Spielraum gelassen ist. Es wird auch daran erinnert , daß
nach Z 5 Absatz 4 der Bekanntmachung über die Bereitung von Back-
wäre vom 5 . Januar 1915 die Landeszentralbehörde gestatten kann ,
daß bei der Bereitung von Roggenbrot das Roggenmehl bis zu 39
Gewichtsteilen durch Weizenmehl ersetzt wird .

= Beachtenswerte Zahlen . In der „Badischen Schulzeitung "

weist ein Mitarbeiter darauf hin , wie durch ein einziges Rechenexem -
pel den reiferen Schülern und den Erwachsenen klar gemacht werden ^ id ausverkauft . 1 Zentner Mk . 18 .- ,

' 7 Zentnerkann , zu welch ungeheueren Summen selbst kleine Vergeudungen von go Pfund Mk . 450 , ein Iv - Pfund Postkolli Mk . ü .50 ..

eine Familie rechnet , so befinden sich im Deutschen Reiche f*®? *
Millionen Familien oder Haushaltungen . Läßt man nun in I« * 1

dieser Haus Haltungen täglich auch nur eine kleine Brotkruste : m wc-

wichte von 3 Gramm , die gewiß jedermann für wertlos erachtet , oei-

derben , 1. wieviel Laibe Brot zu 1599 Gramm kommt diese Vergeu¬
dung in einem Monat gleich ? 2 . Welche Geldsumme geht dem deu»

scheu Volke dadurch monatlich verloren , wenn 1599 Gramm Brot ?ä

Psg . kosten? Die Antwort lautet : 849 999 Laibe Brot zu je 3 Plk
und 487 299 Mark . Rechnet man diese Verluste gar auf ein Jahr aus .
so gehen die Summen in die Millionen . Derartige Belehrungen kon-

nen und werden ihren Zweck sicher nicht verfehlen und auch die Eltern
veranlassen , ihre Kinder weniger verschwenderisch mit Brot zu be-
denken .

+ Wohltiitigkeitsksnzert . Am Dienstag den 2 . März , abends
8 Uhr , wird Herr Ludwig Kühn im Museumsfaal einen „volkstüm -

lichen Klavierabend " veranstalten . Kühn , der in seiner Vaterstadt
Pforzheim als Organist und Musiklehrer tätig ist , hat bei seinem
jeweiligen Auftreten hier und auswärts stets das einmütige Lob de*
Kritik geerntet und genießt in Musikerkreifen den Ruf eines hervor -

ragenden Künstlers . Er wird mit diesem Konzert zum erstenmal in
einer eigenen größeren Veranstaltung vor das Karlsruher Publikum
treten . Die „Rein - Einnahme " wird der „Blindenvereinigung von
Karlsruhe und Umgebung " überwiesen werden , alz Beitrag zur Für -

sorge für solche , die im jetzigen Kriege das Augenlicht verlo -ren haben .
— Das Arrangement des Konzertes ist übertragen der Hofmusikalien -
Handlung Fr . Doert , woselbst Eintrittskarten schon zu haben sind.

— Residenztheater , Waldstraße 39 sowi^ Schillerstraße 22. Ei«
äußerst umfangreiches Programm wurde für Mittwoch bis einschließ -
lich Freitag zusammengestellt , das zudem nur allerletzte Neuheiten
dramatischen , belehrenden und komischen Inhaltes aufzählt . „Der
letzte Flug, " die Tragödie eines Piloten in 2 Akten , und das Drama
in 3 Akten „Sohn des Gefangenen "

, mit Psylander in der Haupt -
rolle , seien besonders angeführt , ebenso die aktuellen Kriegsberichte ,
die einen überzeugenden Einblick in das Terrain gewähren , wie auch
das Soldaten - und Seelenleben unserer tapferen Truppen streifen .

Gros; !». Hoftheater Karlsruhe .
— Karlsruhe , 23. Febr . Vom Großh . Hoftheater wird uns S&

schrieben : Dem am Freitag den 26 . Februar zum erstenmal hier in
Szene gehenden historischen Schauspiel „Die Osterlinge " von Otto
von der Pforten liegt eine der bedeutendsten Begebenheiten aus der
Geschichte der Hansa zu Grunde : der siegreiche Kampf Danziger
Kriegsschiffe unter dem Befehl des kühnen Schiffshauptmanns Paul
Beneke gegen die Seemacht des wort - und Vertragsbrüchigen Königs
von England . Eduards des Vierten — Seine Uraufführung am 28 -
Dezember 1392 durch das Stadttheater zu Danzig verdankte das Stück,
das „dem deutschen Flottenverein gewidmet " ist , einem besonderen
lokalpakriotischen Anlaß . Die Stimmung einer Zeit aber , in der man
hüben wie drüben mit wachsender Sorge bemüht war , das schon recht
bedrohlich gährende Mißtrauen zwischen Deutschen und Briten zu be-
fertigen und zu einem besseren gegenseitigen Verhältnis zu gelangen ,
entsprach wenig . dem Pathos eines Bühnenwerkes , das der anmaßen «
den und gewalttätigen Herrschsucht Englands mit dem deutschen Ali-
spruch auf gleichberechtigte Geltung zur See gebieterisch gegenüber -
trat . — Die Zeit der Rücksichten ist vorbei . Heute findet das Stück
eine andere Welt des Fühlens und Wollens , und es ist schwerlich zu
fürchten , daß seine deutschen Seehelden aus dem Osten , „Die Öfter -
lings "

, heute „unzeitgemäß " wären . i
*

— Karlsruhe , 23. Febr . Frau Kammersängerin Beatrice Lauer »
Kottlar ist mit Ablauf der Spielzeit unter glänzenden Bedingungen
an das Opernhe -is in Frankfurt a . M . »erpflichtet worden . Die Kunde
vom Weggang der hervorragenden Gesangskünstlerin wird hier gewiß
mit allgemeinem Bedauern aufgenommen werden .

Aufsehen erregend «
Kartoffel

j - MÄ
Meine Tbeovhil

Zieglers Mai - Pri «^
zesffn liefert schon au »
gangs Mai » rotzc ,

mehlige , sehr schmäh
hafte Knollen in « royei -
Masse . Ich zählte Ä
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Brot durch die Masse der Bevölkerung anwachsen . Wir haben in
Deutschland rund 79 Millionen Einwohner . Da man auf 5 Köpfe eophll Ziegler , Erfurt 10. lÄr &S :

Kriegs -AUerlei . Ländern den Menschen viel größer vorkamen als jetzt , war es an unbegründet erklärte , da er nie

= Für die neue „Emden ". Einen schönen Beweis HDDH
freudigkeit , die in allen Teilen unseres BateMndes
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'" f £ iUem verwandten , getraut wurden . Nach mehrmals über die deutsch - holländische Grenze
'

wandert , ohne 3 " *U
der Notwendigkeit einer starken Wehrkraft zur aee entgegenbringt , ihrer Ankunft in ihrer neuen Heimat wurde dann die Vermahlung sxin- s Besiters in Nichts zerrinnen ^ Diese e ^was eigenartige 3 ra9

mit dem Bräutigam selbst nochmals vorgenommen . So vertrat 1S10 findet ihr «
^
Beantwortung in einer ZMrift des Buchhändler - Bösen-

der Erzherzog Karl von Oesterreich in Wien bei der Hochzeit seiner blatte - . Danach hatte ein Buchhändler in Amsterdam bei einem ^
Richte , der Herzogin Marie Luise , die Stelle Napoleon I - > Uquar in Deutschland ein Werk zum Preise von ICO Mark bestesdem er in so mancher Schlacht gegenüber gestand .u hatte . Und noch Vorausbe .-.abluna !mr Bedinauna aemacht worden war ,

liefert ein an das Große Hauptquartier gerichteter Brief eines Land
wehrmannes , der zurzeit in einem Lazarett krank darniederliegt .
Der Brief lautet : „Da ich meinem Vaterland gegenwärtig nicht
dienen kann , weil ich zur Erholung in einem Lazarett lieg « , erlaub
ich mir höflichst ,

. .. . . . . . . „ -- --- ' ' och Da Vorausbezahlung zur Bedingung gemacht worden war , Bhoslichst , die zwei letzten Lohnungen zum Bau einer neuen im Jahre 1839 wurde die Herzogin Marie rn Bayern dem Kronprin - Holländer eine international - Anweisung auf diesen Betrag aus un°
„Emden abzul . e,ern . Auch teile ich dem kaiierlichen Hauptquartier zen Franz von Neapel zu München durch Stellvertretung angetraut , hatk auf dem Amsterdamer Postamt die Summe von 59 Gulden »«»

daß ^ Hause e .nen noch gut erhaltenen kupfernen Wasch - wobei ihr Vetter . Prinz Luitpold , der nachmalige Regent von 64 Cents , ausschließlich Porto , zu bezahlen , da die holländischefcffel habe , welchen ich dem geliebten Vaterland gern zur Ver,ugung Bayern , die Stelle des Kronprinzen einnahm , den die siebzehnjährige behörde auch beute noch nach dem vor dem Kriege geltenden Kur
stelle , woraus die kaiserliche Marineverwaltung sur die neue „ Em - ZHerzogin bis dahin nur m Bilde gesehen hatte . - Also gilt auch rechnet bei dem der Gulden 1 .79 Marl gilt . Das Geschäft »« ^ 3
den e,n schönes Dampsrohr machen lassen kann von ungefähr 3 '/- hier das Wort , daß alles schon einmal dagewesen ist. den
Meter Länge und 79 Millimeter Durchmesser . Ich bitte um Angabe, ! x Der Spion von Paris . Die Spionenriecherei war in Frank -
wohin ich den Dampfkessel schicken soll. Mit dem innigsten Wunsch , reich während des Krieges von 1879/71 nicht minder stark als heute ,
daß ich recht bald wieder an die Front komme und Gott schütze unser ! Es kam sogar dazu , daß die Pariser die Findigkeit und Geriebenheit
Vaterland zeichne gehorsamst Landwehrmann Kürassier , zur j der preußischen Spione und die Trefflichkeit des deutschen Spionage -
Zeit Reservelazarett . . . .

"
( M . R . N .) • systems bewunderten . Am lustigsten war die Geschichte des Ssrgcan -

rtfre . Kricgsheiratcn — durch Stellvertretung ! Auf Anregung ten Hoff . - Dieser unternahm während der Belagerung von Paris
des Kriegsministers Millerand und des Justizministers Briand ist , fast jeden Abend einen Streifzug , von dem er mit der Versicherung deutschen Postbehörde zum Kursewie Pariser Blätter der ,.N . G . C .

" zufolge , melden , der franzö - zurückkam , er habe einen , zwei oder drei Preußen erschossen, und tiquar glaubt - damit sei die Sache erledigt . Wie erstaunte er
sifchen Kammer ein Gessetzentwurf vorgelegt worden , der die Ver - fast immer brachte er die Helme seiner Opfer als Trophäen mit . - - — " ■ - -
heiratung von im Felde stehenden Soldaten durch Stellvertretung für Er wurde ein großer Held vor den Augen der Pariser . Fast jeden
zulässig erklären soll . Die Heirat soll auf die übliche standesamtliche Tag kam eine neue Geschichte von seinen Wagestückchen , und fast
Art vollzogen werden , eben nur mit dem Unterschiede , daß statt des jeden Tag kamen neue Trophäen . Geldgeschenke regneten auf ihn
Bräutigams ein Stellvertreter die Braut geleitet . Doch soll in herab , bis der tapfere Held bei der Schlacht von Champigny ver -
jedem Fall vorher die Einwilligung des Kriegsministeriums , sowie schwand . Die Klagen über sein Verschwinden waren unermeßlich ,
des Justizministeriums eingeholt werden . Nicht mit Unrecht werden bis mit äußerster Bestimmtheit behauptet wurde , er sei ein preu -

iid seine
gewisse

. m . H , . Zweifel stellt .
Gedanke der Verheiratung durch^ Stellvcrtretung ist im übrigen durch - Dies war etwas undankbar von ihr , da er ihr den ganzen Betrag
aus nicht neu und origmelk . In - frühsreir Zotten , als da ? Reisen seines Heldenmutes , zwischen 7 999 bis 8 999 Franken hinterlassen
ru?ch beschwerlich war und die Entfernungen zwischen den einzelnen hatte . Und obgleich der Leutnant Hoff 's die Anschuldigung als

rechnet , der dem der Gulden 1 .79 Äcark gilt . Das wescyair ov*' '
&ctt

sich jedoch aus irgend einem Grund ? , fodaß der deutsche ^ " ^ quar
Betrag von 199 Mark , den er bis auf den Pfennig erhalten y
wieder zurücksenden mußte . Er schickte daher seinen Bürostifr .
einem „Blauen " und einer Anweisung nach dem nächsten P ^ l"*.^
drc Anweisung hatte er jedoch nicht ausgefüllt , da er den '

m jt
Postkurs nicht kannte . Der Beamte schlug nach und füllte ße
52 Eulden und 98 Cents aus . denn der Gulden wird v°n

SUm Kurse von 1 .88 Mark berechnet . Der
ei die Sache erledigt . Wie erstaunt « er

^ ^
als er nach einigen Tagen ein Schreiben aus Amsterdam c ' '

, [jV
worin der Buchhändler anfragt , warum er statt feiner bar eiNg 3

^
ten 59 Gulden G4 Cents nur 52 Gulden 68 Cents erhalten habe . ^
sind die sieben Eulden geblieben ? Wer hat für den Verlust des

^
sterdamer Buchhändlers aufzukommen ? Zwei Doktorfragen , d *e .
ebenso schwierig sind , wie die Verrechnung der deutschen und
ländischen Postbehörde , die über zwei verschieden - Kurse ver ? ^
Und dann noch eine Preisfrage sür den Leser . Wie oft mug "5 ,
länder die anfänglich 199 Mark betragende Summe über die -

^
Grenze hin - und herwandern lassen , bis er nichts mehr davon I

Umgekehrt kann jeder Deutsche , der Geld nach Holland f# ' ®*: . (c eß)
sich wieder mit der Post zurücksenden läßt , auf leichte Weis
verdienen .
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Aadifchs Chronik .
u . ^ . . „.„eitn , 22 . Febr . Zm Interesse der minder bemittelten

Äsvölk ^ img . hat die StadtverWaltunz den Kartojselpreiz trotz der

Erhöhung der Höchstpreise um 1 .7S Mk . nur um 80 Pfg von 4 .80 auf
5.AI Mark pro Zentner erhöht .

- Sch -l-egii -.gen, . 22. Febr . Im Dienste der Wohltätigkeit hielt
gestern nachmittag Uhr der hiesige Cäcilienvcrein eine musikalisch-
gesangliche B - ranstaltung ab , die sich eines guten Besuches zu erfreuen
hatte . Der Verein hatte sich einige Schüler und eine Schülerin des
Er . Konservatoriums Karlsruhs als Mitwirkende gesichert , dank deren
hervorragenden Könnens die Veranstaltung einen einzig schönen Ber -
lauf nahm . Das Quartett der jungen Karlsruher Künstler , He : r
Willibald Götz ( 1 . Violine ) . Herr Schömbs (2 . Violine ) . Herr Fritz
Ebeling (Cello ) und Herr Alfred Ebeling ( Klavier ) hatten den in -
struinentalen Teil der Veranstaltung übernommen und ihn mit glän -
zcnder Meisterschaft durchgeführt . Reben den gemischten Chören des
Cäcilienoereins hatte sich eine junge Dame vom Gr . Konservatorium
in Karlsruhe, Frl . Sofie Holze , in liebenswürdiger Weise in den
Dienst der guten Sache gestellt . Es war nicht zu viel gesagt , wenn
Herr Pfarrverweser Hee? mit Worten des Dankes an sämtliche Mit -
wirkende , die Darbietungen der Karlsruher Gäste als reife Frücht -
eifrigen Studiums bezeichnete .

Heidelberg . 22 . Febr . Das SommerZemestor der Uni -
versität beginnt am 15. April . Die erste Immatrikulation
findet am 24 . April , die letzte am 20 . Mai statt . Die Vor -
lesungen beginnen in der Regel etwa eine Woche nach dem
offiziellen Semesteranfang .

Ii . Heidelberg , 22 . Febr . Von den in der - alten Kirche im Stadt -
teil Handschuhsheim befindlichen drei Glocken aus den Jahren 1788,
1841 und 1872 trägt die letzte die Inschrift - „Ehre sei Gott in der
Hohe ! Kaiser Wilhelm I . schenkte mich 1872 der evangelischen Ge<
weinde ?>andschAhsheim aus Kriegsbeute ."

2 Weinheim , 22 . Febr . In der gestern hier abgehaltenen
Jahresversammlung des hiesigen Frauenvereins (952 Mitglieder)
wurde im Vorstandsbericht mitgeteilt , daß im abgelaufenen Jahre
kür gemeinnützige Zwecke 13 969 Mark verausgabt wurden . Seit
Jahrzehnten hat der Verein zum ersten Male eine Vermögensab -
nahm« zu verzeichnen , und zwar um 1083 Mark infolge des Krieges .
Die Aufgaben des Vereines richteten sich u . a . auf die Frauen -
Arbeitsschule , die Kinderschule , auf die Sorge für Wöchnerinnen und
Hauspflege , auf die Säuglingsfürsorge , auf die Mitwirkung im
Tuberkuloseausschutz und auf die Einrichtung eines Lazaretts .

= Fretburg , 23 . Febr . Letzter Tage fand hier eine aus
den verschiedensten Gegenden des Landes beschickte Versamm -
lung der Bereinigung badischer Weinhändler statt , welche sich
insbesondere mit der Frage der ferneren Beteiligung des ein -
heimischen Weinhandels an Heereslieferungen befahte .

- !- Müllheim , 23 . Febr . lieber den Personenverkehr auf
der Strecke nach Mülhausen wurde von der Armeeabteilung
Gaede neuerdings bestimmt , daß innerhalb des Befehlsbereichs
der Kommandantur Mülhausen auch der Bahnhof Napoleon -
insel 'liegt . Zur Zureise in den Befehlsbereich Mülhausen be-
darf es außer dem Paß der vorherigen schriftlichen Erlaubnis
des Kommandanten . Die Gesuche um Erteilung eines solchen
Erlaubnisscheines sind 10 Tage vorher einzureichen . Zum
Durchfahren des Befehlsbereichs Mülhausen ist keine Erlaub -
uis nötig . Die Rheinbrücke « nach Eichwald darf nur in drin -
genden Fällen und nur auf Grund eines militärischen Pas -
Î erscheins überschritten werden . »

. I>. Stockach , 22 . Febr. Die hiesige Stadtgemeinde sendet im Laufe
dieser Woche an über 2»v Krieger 10 Pfund - Kistchen mit Liebesgaben ,
denen in einem Schreiben Dank und Gruß der Heimatgemeinde an
die tapferen Krieger beigelegt wird . Bei der deutschen Volksvcrsiche -
rung werden die hiesigen Kriegsteilnehmer durch die Gemenrde gegen
Einzahlung des Betrages von 10 Mark versichert .

B . Orsingen (A . Stockach) , 23 . Febr . Der 3jährige Knabe
des Zosef Knobelspies fiel in den Hochwasser führenden Korbs -
dach. Das Kind wurde eine Strecke fortgeschwemmt , doch ge-
lang es einem herbeieilenden Mann mit knapper Not , das
^ ind dem nassen Elemente zu entreißen . An gleicher Stelle
ist vor einigen Jahren ein Kind ertrunken .

Au ? «cm «Zelse der Ehre gefallene Badener .
— Karlsruhe, 23 . Febr. Den Tod fürs Vaterland starben : Lt.d. R . Student der Elektrotechnik Werner Siegrist , ein Sohn des

Karlsruher Oberbürgermeisters Siegrist . Schriftsetzer Adolf Steiner
Kirchen bei Lörrach , Gefreiter Julius Gcntner vom Dragoner -

^ °gt . Rr . 22 , die Grenadiere Stefan Müller und Karl Schuhmachervom Grenadier - Regiment 110 in Mannheim , llnteroff . d . L . Stratzen -
Deister Arthur Regenscheit und Kriegsfreiw . im Regiment 109 Abi -

beide von Karlsruhe , Buchbinder Fritz Ehrle von
Ulingen , Ersatzreservist im Regt . 137 Kaufmann Wilhelm Wettstein ,

^ nter des Eisernen Kreuzes , von Altwiesloch , Werkmeister Georg
»an Walldorf , Ersatzreservist im Regt . 112 Otto Mohr von

^ .^erlauda , Bootmannsmaat Dentist Joseph Lorenz von Tauber -
^Ichofsheim , Reserv . Karl August Burkhardt von Eutingen , Reserv

arkus Brischle von Weier , Offiz .-Stellv . Paul Koch, Ritter des
fernen Kreuzes , im Regt . 170 . Reserv . im Regt . 113 Albsrt Schuler .
i- u ^ .' Stellv . Dr . Wilhelm Engler . oand . rer . nat . Alfred Doldinger ,

•
c DOn Freiburg , Reserv . im Regt . 170 Joseph Hahn von Reu -'

. ' • Schw . , Musk . im Regt . 112 Handlungsgehilfe Au -gust Traut -
Sa ? r

° n Ehlingen , Karl Weih von Heimbach , Musk . im Regt 126
Q / leiber ^ ritz Seemann von Lövrach-Stetten , Pionier Alfred Schla-
Nirr 0011 Furtwangen , Funkentelegraphist Christian Föhrenbach von
in, «?

nsen ' Kriegsfreiw . Lehrling Hermann Bank von Buchholz , Res .
IM Julian Lang von Möhringen , Res . im Regt . 114 Piussex von Aichen , Kriegsfreiw . Joseph Leber von Unteralpfen und" I- im Regt . 109 Otto Reinhard von Unteralpfen , Major im Drag -

Sfiirr.
"

r
8 ®^ t0E Baron Digeon v . Monteton , Lt . d . R . stud . med . denk.

Iii£ Miinzesheimer und ©reu . im Regt . 110 Robert Stall , sämt-
^ >hlb

°^ Karlsruhe , sowie Gefr . Max Friedrich Deck von Karlsruhe -

Bürgermeister Dr . Reichardt f .
n r ,

• • Durlach , 23 . Febr . Im Alter von 55 Jahren verstarb
De

S
fli ^ .

er das Oberhaupt unserer Stadt , Herr Bürgermeister
• Philipp Reichardt , nachdem er nur kurze Zeit krank ge-

n
' en war . Mit ihm ist ein Mann dahingegangen , der in

wick r
" ^ jährigem unermüdlichen Wirken sich um die Ent -

gj?it H;
n8 der Stadt Durlach große Verdienste erworben hat .

^ .^ untnissen reich ausgestattet und im Besitze einer schier
stet -- >

Pflichcrt Arbeitskraft , zu der sich ein liebenswürdiges ,
totir* ^ Seßeitfornmenbes Wesen gesellte , hat er für das Vor -

auf Ĉ ^ i*en seiner Stadt auf allen Gebieten , speziell aber
r* L .

Dcm ientgeit des Verkehrs , viel erreicht und die Bürger -
\ J n unauslöschlichem Danke verpflichtet ,

äiaitn dachte dem aufrechten , überall gerne gesehenen
niff

e öroßes Vertrauen entgegen und wußte seine Kennt -
alten ' eine Arbeitskraft auch außerhalb der Mauern der
von ^.

^ ömfenrestdenz zu schätzen . So wurde Dr . Reichardt
nationalliberalen Partei im Jahre 1837 als Kaw

didat für den 50 . Wahlkreis aufgestellt und durch das Ver -
trauen feiner Mitbürger auch gewählt . Auch im Kreisaus -
schütz , dem er feit seiner Wahl zum Bürgermeister angehört ,
stand Dr . Reichardt in so hohem Ansehen , daß er nach dem
Tode des Vorsitzenden Dr . Boeckh zu dessen Nachfolger ge-
wählt wurde . Außerdem war er noch in einer ganzen Reihe
anderer außerhalb des Stadtgebiets liegenden gemeinnützigen
Korporationen und Vereinigungen tätig .

Bürgermeister Dr . Philipp Reichardt wurde am 15.
Februar 1860 zu Rappenau geboren , vollendete also vor weni -
gen Tagen sein 55 . Lebensjahr . 1883 wurde er Rechtsprak -
tikant , 1887 Referendar , 1888 Notar in Sinsheim ; 1894 kam
er als Notar mit dem Rang eines Amtsrichters nach Durlach ,
wo er kurz darauf zum Bürgermeister gewählt wurde , welches
Amt er somit nahezu 20 Jahre inne hatte .

KrieMMen .
Ânfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend ?
Abonnementsauittung und 10 .S für Vortoausaaben beinefüat werdend

Frau M . R . in B . Es kommt auf das eheliche Güterrecht an ,
das Einbringen der Freu gehört dieser und nicht zum Nachlaß des
verstorbenen Mannes ; die Kinder haben also daran kein Erbrecht .
( 1338 .)

Frau P . S . Die Verpflichtung zur Beleuchtung der Treppe
richtet sich nach dem Mietvertrag . Haben Sie dort die Beleuchtung
übernommen , so sind Sie auch verpflichtet , weiterhin zu beleuchten .
Bei Mangel an Petroleum müssen Sie das sonstwie tun . (1339 .)

W . Ech. in E . Der Zahresvertrag auf die Anlieferung von Holz -
rollen war bei dem Kriegsausbruch durch militärische Requirierung
und die Wegnahme von Pferden und Wagen sowie durch die Un -
Möglichkeit der Beschaffung von Transportmitteln in den gesetzten
Terminen nicht einzuhalten . Ein Abzug wegen Nichteinhaltung
dieser Fristen wird daher nicht zulässig sein , zumal die Restlieferung
geringfügig ist . (1341 .)

K. S . in F. Die Ablehnung der Ortskranlenkasse ist nach § 214
R .V .O . begründet , da der Anspruch des verwundeten Kriegers nicht
innerhalb drei Wochen nach dem Ausscheiden aus der Kasse existent
wurde . Der K ' ieger oder seine Angehörigen hätten die freiwillige
Weiterversicheru ^g bei der betr .

'
Kasse veranlassen müssen , worauf

seiner Zeit seitens der Kassenorgane in der Presse ausdrücklich hin -
gewiesen wurde . (1342 . ) \

O . L . in S . Ob Privateisenbahnbeamte nach Belgien angenom -
men werden , ist uns nicht bekannt ; wenden Sie sich an die Eisen -
bahndirektion . (1343 .)

R . in E . Dem Sinne des Testaments nach gehört das Sparkaf -
senbuch dem Erben , der das Haus und die beweglichen Sachen ge-
erbt hat . Von dem Sparkassenguthaben sind die Vermächtnisse au ?,
zubezahlen und die Kosten zu decken . Die Aussteuer ist in das Er -
messen der Erben gestellt . Das Geschäftsbuch gehört den Erben des
Hauses , auch die Geschäftsgu ^ mben . (1344 .)

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrograph, ,
vom 23 . Februar 1915.

Von einem im Südwesten lagernden Kern aus zieht sich heute
ein « breite Zone hohen Druckes über die westliche Hälfte des Fest -
landes hin . Flache Minima über Oberitalien und Westrichland ver -
Ursachen an ihrem Rand Regen - und Schneefälle, ' auch im übrigen
Deutschland ist es bei . Temperaturen , die um den Gefrierpunkt schwan¬
ken, meist trüb und neblig . Da das Ortsbarometer stetig steigt , so
scheinen die Randgebilde an Einfluß zu verlieren : es ist deshalb
wechselnd bewölktes Wetter ohne erhebliche Niederschläge und wenig
veränderte Temperatur zu erwarten .
Witterunffsbeobachtungen der Metesrolog . Station

Februar
Baro¬
meter momt .

in C.

» Mol .
Feucht . Feuchtink .

in Proz . Wind

22. Nachts 9« ll . 730 .5 3 .3 4 .8 83 O
23. Morg . 7" U. 735 .7 0.6 4.5 94 WNW
23. Mitt . 2" it . 738 .3 5 .2 4.8 72 still

Himmel

wolkig
bedeckt

halbbed .
Höchste Temperatur am 22. Februar : 8,4 Grad ; niedrigste in der

darauffolgenden Rächt , 0,0 Grad .

Karlsruhe .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 23. Februar, 7 Uhr früh :
Lugano bedeckt 2 Grad , Forenz Regen 5 Grad , Lesina bedeckt

12 Grad , Cagliani Regen 9 Grad .

Geschäftliche Mitteilungen .

noch Lebensversicherungen imt Einschluß des Kriegsrisikos von ollen
^ >ci,rvNlchNgcn übernehmen , gehört die K. K. privil . Lebcusvrrsiche -
rungsgesellschaft Oestr . Phönix in Wien ( General - Agentur Walter
Strauß Karlsruhe i . B . . Weltzienstratze 35 . Tel . 3040 ) . Man sollteden Geiellicharten Dank wissen , die cm derartig großes Risiko still -
ichweigend auf sich nehmen .

bis Freitag nachmittag 6 Uhr

[ 19 St. 50 fg . ll . 1081 . 60 %
33^ 4 Zätzrtngerstr 30 . 1

Accept ' Auslausch
sucht solvente Firma vorübergehend ,
gelvätirt ev . Teildiskont . Gest . Aug .
unt . Ti . V . 3963 an Ktuloif
Masse , Karlsruhe i . B . 704a

Wartte Waren
\ jeder Art kante gegen fofor - 1
tige Kasse . Diskretion zuge -

I sichert , spezifizierte Angebote |
unter S . Z . 57? an Kuclult

! blosse , Stntt « art . 765 |

Heirat.
Herr , 50 Jahre , ev ., über 60000 -«

Vermögen , wünscht einzuheiraten
in ein Haus mit kleinem Geschäft
oder mit etwas Landwirtschaft .

Angebote unter Nr . Ä5IW an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

RsttzeW .
Gut erhalt . Osfiz .-Reitzeug zu

kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . « 5193- an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten . 3,1

Zu kaufen gesucht :
!.^ W» !chÄ« elT
Angebote unter Nr . BSI96 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Vett .einf ..kompl .45^ ,Muschelbett,kompl . 75 jl . Muschelschrank 38 .4 ,Diwan 35 Ji , □ Zimmertisch 10 Ji ,Waschkommode lbw , 2 Stühle -12 ^ ,
Diplomatenschreibtisch 60 M. Fau -
teuile '18,//,Damenmahagonifchreib -
tisch 65 .^ . Vertiko 48 ^ . Kommode

Chaiselongue . Kinderbett ,
Kucheneinrichtung , Spiegelschrank ,^ rumeaux , stnnunerDiener zu verk.B520 -1 Karlstrai ! « ÜÄ, vart .

Tafeln Kupfer --
a mra

stark , noch neu . Zu erfragen unter
Nr . B5281 in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. 2.1

Qu Verktmfen
P ^ü ^ ^ iwan,RcguIateuruhr,4Rohr
stuhle , alles gut erhalten u . preis -
wert . Hoffftr . 1 , part . . von 9 vis
10 und 1—3 Uhr . » 5223

wei SÄHliÄriüiflJiie
sind zu verkaufen . Zu erfragen
vormittags von 10 - 11 B5222

Stefanie » str. 94 . 3. St

zu verkaufen , geeignet für Land ^
wirtichaft . jiarlSrulic - Dnxlanden
Kastenwortstr . 41 . BS232
Ein gutes
ist zu verkaufen . B5229

Werderstr . » ! , Kohlenhandluna

Pferd , Stute , gut nn
Zug , billig ab -

- zugeben .
>35226 Lachnerstrake 17 , 2. St .

Slati jeder besonderen Anzeige .
Am 17. Dezember 1914 fand den Tod im Kampfe für

sein Vaterland unser lieber guter Sohn und Bruder

Friedrich Müller
Landwehrrciann im Ers .-infanterie -Regiment 109.

Um sein frühes Scheiden trauert :

Familie Job . Müller Witwe .
Karlsruhe -Miihlburfl , PhilippsLraße 12 . B5199

Todos - jÄ - iaszjoigfo .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein

innigstgeliebter Gatte, unser herzensguter Vater

Wilhelm Kunz,
Montag mittag 2 Uhr nach langem , schwerem Leiden sanft
und gottergeben in dem Herrn entschlafen ist. B5203

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Mina Kunz , geb . Schneider

und Tochter Elise .
Karlsruhe , 22. Februar 1915.
Gottesauer Kaserne .
Die Beerdigung findet am Mittwoch, um 3 Uhr , von der

Friedhofkapeile aus statt .

c kp

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlichfer

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres lieben , Gatten
und Vaters

Franz Dischinger
Großh . Oberbausekretär a. D.

sagen wir auf diesem Wege allen Freunden und Be¬
kannten innigen , herzlichen Dank . Besonderen Dank
seinen Kollegen und den Vereinen , die dem Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen haben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adelheid Discisinger Wwe .
geb . Schneider .

KarlsruBe , den 23 . Februar 1915. 2662

Danksagung 1.
Für alle Beweise von Teilnahme beim Tode

unseres lieben Vaters

Johann Wanner
herzlichen Dank . D „

" .

Die trauernden Hinterblieben
Karlsruhe , den 23 . Februar 1915.

Danksagung .
Für die uns erwiesene Teilnahme beim Helden¬

tod unseres geliebten Sohnes

sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .

Familie Frühauf .
Karlsruhe , den 23 . Februar 1915 . 2663

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzl . Teilnahme

an dem schweren Verluste meiner innig geliebten ,
unvergeßlichen , guten Frau , unserer Tochter .
Schwiegertochter , Schwägerin und Tante B5198

Maria Karollna BurM
geb . Bender

sowie für die vielen Kranzspenden und die zahlreiche
Beteiligung zur letzten Ruhestätte sprechen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frac . Josei Bisrkarcl , Techniker
Fainüli © Bender , Kanzleiciiener
FawsSIie Burkard , Hofmeßner .

Karlsruhe (Erbprinzenstr . 7) PoK„ „ r ro , c
Bruchsal (Bismarckstr . 12)

23' Februar 1915,
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Gate Odeon .
Ab heute * jeden abend 2661 g

Vaterländisches Konzert. |
9®®®» 0 ®©4*« ®®®®®« >SDS )GSTSSSSSSDSWSSOQ2LTL

Handelslehranstalt fi nd Töchterhamtelsschule
lüESHCILLMi " KARLSRUHE

■J ? gWH SU SU <U < JTÄ Kaiserstr. 113 Teleph. 2018
Grösstes und ältestes derartiges Institut am platze

CJesr . I90S — Primsl Bcfcrcmen — 8 Ichrcr
Gewisssnfiafts Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern

fflr Dame B und Herren . ' -

Am 1 . und 15 . jeden M onats beginnen neue Kurse .
ü . itei *i - »cU « tsit <iCiier :

"cliönschreiban , Buchführung (eir il,dopp .,ameril?.) StenographieGabelei-
erzer und Stcilze - Schrey ), Masc iii lenschreiben (35 erstklass . Maschinen ),
?C(Tes '»wdflrr . taufm . Rechnen, l' echsellehrs und Scheckkunde , Rund¬

schrift , Kontokorrentlehre , Han lelslehre , Bank - und ~
)3örsenlelire.

Tages - tinii Aissndkurse

C «» i' QrhlrnrcP • Deutsch . Englisch , Französisch ,
3pi dUlaul sc . italienisch . Spanisch , Portugisisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.

KontoristiimenUurse . Muclihalterkursc .
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrprcisermässigung .

Kostenlose SieT (leiivermittluiisr
>,,,r ,v " ' ,. «lnir>ff twd prnÄOfikt "ratis . durrh die T>»voltO «»!».

2665empfiehlt

Drogerie Wafc , Kurvenstr , 17 . TelgpbOD 189.

20 io Rabatt
auf gCarbid - |

Hauslampen
Tischlampe , ff. vernickelt , mit

Rund ^locke , statt 5.50 nur 4.40
Tischlampe , ff. vernickelt , wie

Abbildung , statt 6 .50 nur 5 .20
Küchen - und Flurlampe

statt 3 .50 nur .<♦ 2-80
Hängelampe mit Windschutz , ff ver¬

nickelt , statt M 13 .50 nur M - 10 .80
Werkstattlampe statt 5 .50 nur M 4.40

Dto . m . Glocke statt 7. — nur 5 .60
Taschenlampen zum Anhängen

von 1 . 10 an

Militärlampen , feldgrau ,
mit Lederschlauten . . . «« 1 .75
Fahrradmäntel von M 2.— an
Schläuche • von M 1 .70 an

Gummi -Absätze . 2671 .2. 1
Preisliste gratis. — Wiederverkäuferhöh . Rabatt .

Nordische Stalilgesellschatt (iii )
Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 81.

Konfirmanden -Kleider
fertigt an Fr . E . Kittel ,
Damensckneidermeisterin , Werder
strafte 16 , 1 Treppe . 585206

Umzüge
mit Möbelwagen oder Rollen , so-
wie das Transportieren einzelner
Möbelstücke werden gut und billig
ausgeführt durch 235227
Hitiihc ScJlteincrci und Aiöbel -
iylUyU trnnäpoct » Geschäft ,
Yorkstrafte 28 . Telephon 1039 .

Zahntechnik .
Fertige für die Herren Zahnärzte

» .Dentisten Metati « söw.Kautschuk -
Arbeite » zu lefir mäßigen Preisen
an . Gefl . Angebote unt . Nr . B5237
an die Geschäftsst . d. „Bad . Presse "
erbeten . -

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich im Anfertigen , sämtlich . Damen -
Neider autzer dem Hause . Angebote
unter Nr . B5213 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse "

. 2 .1

schnell u . billig . Ohne
Vorkosten. B4265 .14 .8

Muller , Mainz 1, Boppftr. 19.

. M
in der Größe von 20—120 Ltr .
offeriert, so langem Vorrat,
billigst 2566 .3 .3
Peter keuscher ,

Karlsruhe i . It . ,
Luisenstr. 24 . Tel. 2453 .

Wie Äsr

ÜBieierurrtäufer .
Kiedel & Co . , Karlsruhe ,

Adlerstr . 4 OTa Tel . *979

Sie Seilsarmee , ^ ailerllr . 93 .
Mittwoch , den ü4 . Februar ,

abends 8 '/i Uhr , findet ein B521S

Kriegs - Gottesdienst
statt . Geleitet wird derselbe von

Major Mankuweit ,
Leiter der Süddeutschen Division .

Jedermann herzlich eingeladen .

Wachholilersast .
der beliebte , ist morgen Ludwigs -
platz zu haben . Gefäß mitbringen .

Mierordtbad
Kohleasäu : ebäder and

elegante 3730

I ., II . und III . Klasse .

Für Damen und Herren geöffnet :
„Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr , nachmittags 3 bis
8 Uhr nnd Sonntags vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr".

Mittags 1 bis 3 Uhr geschlossen .

Nutz - u. BrennhoZz -
Versteigerung .

Freitag . den 26 . d. Mtö .< vor¬
mittags 9 Uhr , werden in der
Zlorkstraße beim „ Kühlen Krug "
^6 Ster Scheit - und Rollenholz
( Lindenholz ) sowie 19Lindenstämme
u . darauffolgend Ecke der Sophien -
und Herderstratze 4 Ahornstäinme
gegen Barzahlung öffentlich ver -
steigert . 2636 .2. 1

otöDt- Garteildirektion Karlsruhe .
Blankenloch ,

Bezirksamt Karlsruhe .

Mühle -

Verpachtung .

Samstag , d . 6 . März l . J ,
nachmittags 3 Uhr,

wird die hiesige

taelieüitle ,
bestehend aus drei Mahlgängen ,
einem Gerbgang , einer Sagemühle
mit Vollgatter und Zirkularsäge ,
im Rathans dahier auf weitere
6 Jahre verpachtet .

Der Steigerer bat eine Kaution
von 70Y0 Mk . zu stellen und haben
auswärtige Steigerer sich mit lega -
len Zeugnissen auszuweisen .

Die näheren Bedingungen können
auf dem Rathause dahier einge -
sehen werden und ist hier einem
strebsamen Manne zur Erwerbung
eines schönen Geschäfts günstige
Gelegenheit geboten . 776a

Blankenloch , d . 23. Februar 1915.
Nagel , Bürgermstr .

Nagel , Ratsch rbr .

Wenholz - SubuMm .
4 Gemeinden des Forstamts

Blumberg ( Donaueschingen ) bie-
ten 143 fm Eschenholz IL— VI. Klasse
zum Verkauf aus , und zwar :

Gem . Blumberg36fm ; Angebots¬
eröffnung 1 . III. 15 , vorm . 11 Uhr ;

Gem . Eschach 50 fm ; Angebots -
eröffnung I . III. 15, nachm . 4 Uhr ;

Gem . Opferdingen 35 fm ; Ange -
botseröffnuug 2. lll . 15 , vorm . 11 Uhr ;

Gem . Behla 23 fm ; Angebots -
eröffnung 2. III. 15 , nachm . 4 Ubr ;

Gem . Eschach außerdem 8 .50 fm
Eichen - . Ahorn - und Ruschenholz .

Die Angebote sind per Klasse und
Festmeter zu stellen und verschlossen
mit der Aufschrift „ Submission "
bis zu obigen Terminen aus den
betr . Rathäusern einzureichen , wo
auch die Eröffnung erfolgt . — Los¬
auszüge und nähere Bedingungen
durch die Gemeinden . 75ga .2 .1

flamme re|p . eicht
gebendes

Gimten - Feueneug
/ß ( keine Benzinfiillniia ) S
■T Ersatz für Streichhölzer u .

Kerzen , unentbehrlich für jed .
Soldaten u . Zivilisten . Für |
Vertreter u . Reisende lohnend .
Verdienst . Grossisten wollen
Angebote einholen . 3 Muster
frko . geg . vorh. Einsendung v .
Mk. 1 .— . Markschein . 763a j
Maschinen - u . Apparate - Bau -
Gesellschaft „ Merkur " , m . b . H . ,
Berlin , PotLdamerstraße 23.

solange Vorrat reicht .^ urz gesägt
und grob gespalten bei 3 Ztr .
äMü . 1 .60 frei ins Hanö geliefert .

CarlAinkelstein
vorm . Gustav Hombnrgcr ,

« chützettstraße 59 .
Telephon und

Abendblatt . Dienstag , den 23 . Februar 1915 . Ux . 90 *

Konfirmanden» u.
Kommunikanten5

Anzüge

in schwarz , blau und marengo , 1 - u . 2 -reihig

„ k 12 . 00 14 . 00 16 . 00

18 . 00 20 . 00 bis 40 . 00

i Infolge frühzeitigen Einkaufs kann -
1 solche noch zu billigsten Preisen \

abgeben .
5t..«•tmif»iumiiniimiiuiimiiiiiiiiiimiiiiiiniiNiiH »iu« iiii»u'f

Konfektionshaus 2670

Hansa '
Inh . : Louis Wolf

Karlsruhe Kaiserstr . 50 Ecke Adlerstr .

Die altrenommierte

Klug ^ Weinwirtschast
Stuttgart , Rotebühlstraße, ist per 1 . ? uli oder früher ?u verpachten .

Interessenten beli' ben sich zu wenden an Smmobiltengeschäst m . b , H., 'Römischer
Kaiser . Stuttgart , Marktplatz 17, oder Chr . Pfeiffer , Stuttgart . 767a

Viele
Restbestände ,

selten
billig !

KaiserstraSe N . 84 .
MHU.'mWWillUlfl 11HTIIgT>il JWiW

Zurückgesetzte

C3r ardinen
(auch mit klein , Fehlern )

werden weit unter Preis abgegeben .

Gardtnenfabrik Stuttgart . 2669
Ecke Lamm-

Lager und Verkauf in Karlsrühe , Kaiserstr . 84 ,
Kaiserstraüe Ii . 84 .

Weih . Emailherd ,
mittelgroß , sehr gut erhalten , für
30 Mk . zu verkaufen . Anzusehen
von 10— 12 Uhr » 5214 .2. 1

Kaiserallee 31 , 4 . Stock.

Stel en -Angeböte.
Zrniztt Kmsiiim ,
vollständig militärfrei . . wird in
ein hiesiges Büro gesucht .

Schreibmaschine u . Stenographie
unbedingt notwendig . Selbständige
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüche unt . Nr . 2ö77
an die Geschästsst . d . ,.Bad . Presse " .

Tüchtigen 2666 \

Kontoristen
zum sofortig . Eintritt gesucht .

Kathr. Malzkcheesabriken ,
G . :» . b . H . ,

Karlsrnhe -Rheinhasen .

Auf ein hiesiges Büro wird ein

jöUtres Frmlein ,
perfekt in Stenographie u . Schreib -
Maschine , sowie mit schöner Hand -
schrift gesucht .

Angebote mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschristen unter Nr .
2676 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Schneider - Gesuch .
Tücht . Schneider kann sof. eintreten .
<85240 Zähringerstr -isie 41 a.

Schlosses *
Schmiede

zum sofortigen Eintritt gesucht .
II . Kautt & Kohu ,

2667.3.1 Waldiiornsir . 14.

Als Maschinist
und Keizer

findet tüchtiger Maichinen -
schlosser , der mit Zentral -
Heizung und elektr . Licht-
anlage vertraut ist und in
gleicher Eigenschaft schon
tätig war , dauernde Ltel -
lung bei 2631
M . Neutlinger & Co .
Möbelfabrik , Kestlerstr . ti .

^

Knecht.
Ein Fulirtnecht für dauernde

Stellung wird gesucht . 2680
Kriegftraße »7. Büro im Hof .

Tapezier
auf Stück , Diwan . Matratzen ,
Polster : c. , evtl . Heimarbeiten ge -
iucht . Angebote unter Nr . 2684 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Einige nur durchaus perfekte
Leder sieppermNen

§
nden sofort lohnende Arbeit . B^ >?
uisenstr . Hof ^ ganz hint .. lts .
Ungeübte wollen nct, niclit melden .

Zuardeiterinnen
B5230

gesucht .
Maier . Adlerstr . 7 , Hth .

Mädchen - Gesuch .
Suche per baldigst tüchtiges ,

>fleißiges Mädchen , welches gut |
bürgerlich kochen kann u . alle
Hausarbeiten verrichtet , bei |
hohem Lohn . 2655 .2 .:

Kaiserstr . 133 , II.

Junges williges « Dmeu findet
sofort oder auf 1 . März Stelle für
häusl . Arbeiten . Näh . B5221

finrlttr . 119 , 1 . tot .- rechts.
Ein der Schule entlassenes

MüdA » gesiiü »
für leichtere Arbeit im Geschäft
von morgens 9— 12 Uhr . .

TL. î Ieubet ' t , 2672
Reformhans . Uaiserlirnste 1Ü2 .

MsnaisdienN .
Pünktl . Frau od . Mädchen sofort

gesucht . Tullastr . 56 , IV. rechts .
Pünktliche P » I?frau für Sams -

tags vormittag (3 Stund . ) gesucht .
B^ > Gartenstr . « 4 . 2. St . . lks.

besucht eine Putzfrau oder
Mädchen . Kl. Spitalstr . 2. B5208

UellenMsWK

Ves ?. Fräulein
aus guter Familie sucht SteLnng
als Ladnerin in Konditorei odec
KoloiiialwarenHandlung , evtl . als
liess . Zimmermädchen . Selb , kann'gnt nahen und bügeln . Beste Zeug -
nisse stehen zur Verfügung .

Gefl . Angeb . unt . Nr . B5242 an
die Geschästsst . der „ Bad . Presse " .

Gedildetes Fräulein
(28 Jahre ) , musikal ., in allen Zweig ,
des Haushalts u . der Krankenpflege
erf . , sucht pass. Wirkungskreis ,
bei Arzt , feiner Familie od . einz .
Herrn .

Angeb . E . Sch . , Prot . Waisen -
haus , Augsburg . 766a

Fräulein
sucht bei bescheid . Ansprüchen 2ln -
fangsstellnng auf Büro . 2. 1

Angebote unt . Nr . B5225 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Junges Mädchen vom Lande
sucht per 1 . März Stellung .
BöM7 Amalienstr . 81 , 5. St .

Einf . alt . Fräulein , welch, näben
u . bürgert , kochen kann , sucht Stelle
bis 1. März in kl . Privathansh . alc'
Stütze od. bei einz . Herrn . Gute
Zeugn . vorh . Angeb . unt . Nr . PS2I »
an die Geschäfts ^ , d . „ Bad . Presse ^-

In gute Familie sucht bestempfM .
Fräulein Stelle . In Kindererzieb -
ung und Krankenpflege erfahren .
Sprachkenntnisse und musikalische -
Würde auch Haushalt übernehmen .
Gesl .Angeb . u . l ' . 200 a . „ Markgräfler
Nachrichten "

. Müllheim i.Bad . B52 >1

Vermietungen .
ffiefrien

'
Iumc

I mit 6 ° Kälte in Mittelbaden |
zn vermieten evtl . m . Einkauf -
veteilignng . Angebote unter
Nr . 2668 au die Geschäftsstelle

\ der „ Bad . Presse " erb .

G ?chc MliPWs -

NsMüchlicileii
mit Kontor und Zubehör
sind z .̂ vermieten . Angebote
unter E . 403 an Haasen¬
steiii & Vogler , A . - G -.
Karlsruhe . 6920 .3.2

» aiser - ^lllee 6o ist eine 5£UflhntU.U|
von 2 Zimmern nebst Zugehor pe ^
l . April zu vermieten . Nälicr ^-
daselbst parterre . B5^ !?
Ein möbl . heizbares Mansarde »

zimmer ist sofort zu vermieten .
B5224 Doiil >lasi >rnsie 1o- Iii—
Kricgstr . lo9 in möbl . Mansarde ^
zimmer zu vermiet . Preis s - - 1'
pro Monat . Zu erfraa . vart .

m
mit Wobnu « "

Slalluna - '
SSVSii

Angebote unt . Nr . B5230 an oi/ G
fchäftsstelle der ..Bad . Presie ^ _5—;

3fi )ei !i !. oö . ein oroßerMf
zum Einstellen von S ! öbcl geMM

-
Angebote unter Nr . B5241 an
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse, - -

Ruh . Ehepaar sucht
ina aus 1 . April in .

iioang . erveien uiu . (rc
"

die ftvirbaffait . d . .. Bad . ■P££;—

SiiliilSs
Geschäftsstelle der ..Bad . Pr ep

^
.

Besserer Herr iu «>t f . M > teC
möbl . Zimmer

Angeb . m . Pr . unt .Jr . Ä «?
die ftw .MiäftSft . der „ Bad .Lrep -^

T „ me sucht ü 'di . Zimm ^ Ä .,
bürgerl . Mittagst . Nahe L

^
Philippstr . Nur Angeb . m - /pr
ang . berücksichtigt .
Nr . 2674 an die Geschaftsfleuc V

. Bad . Presse ".
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